

[image: cover]




Vorab


Für Euch:


Diese kleine Sammlung besteht auch dieses Mal wieder aus von mir selbst erdachten verschiedenen Gedichten, Kurzgeschichten und Sinnsprüchen. Besonders meiner Familie, meinen Freunden und natürlich auch allen interessierten Menschen ist sie gewidmet. Die Aussagen darin sind kurzgefasst und sollen recht schnell zu tieferem Nachdenken führen.


Alles was . . .


uns hilft unserem Nächsten näherzukommen, sodass wir als Menschen uns wieder mehr einander zuwenden, ist mir wertvoll.


Dann versteht man sich besser und unser Umgang miteinander ist viel liebevoller . . . und brauchen wir in dieser hektischen Zeit nicht diese Art des Zusammenlebens?


Viel würde sich ändern, wenn man die uns von unserem Schöpfer gegebenen Empfehlungen eines guten Zusammenlebens beachten würde.


Eine bessere Welt kann nur von vielen, von möglichst allen Menschen geschaffen werden, alle sollten mit eingebunden sein.


Wenn meine kleinen Ausführungen dazu beitragen würden, diese Eigenschaften der Nächstenliebe in vielen Menschen zu wecken, hat dieses kleine Buch seinen Zweck erfüllt.


Gerhard Jobs


Braunschweig d. 20.03.2019


P.S


Für weitere gute Anregungen schau auch einmal unter ChurchofJesusChrist.org nach.




Wir sind Menschen mit Ecken und Kanten


Wenn im Leben alles rundlaufen oder glattgehen soll, müssen alle Ecken und Kanten abgeschliffen werden.


Am besten geht das zu zweit, da ist einer der Schleiftstein des anderen. Nicht umsonst hat unser Herr und Schöpfer die Ehe empfohlen,


– du musst nur aufpassen, dass ihr gut zusammen passt, sonst kann es passieren, dass von dir nicht mehr viel übrig bleibt. Habt ihr aber Liebe für einander, ist in allem das richtige Maß gefunden.


Gerhard Jobs


Braunschweig dden 16.08.2018




Du bist, was du sein willst


Wenn du sagst, es geht nicht mehr, dann geht es auch nicht mehr. Wenn du meinst, alles um dich ist öd und leer, dann erkennst du deine Möglichkeiten schon längst nicht mehr.


Dann hast du dich schon aufgegeben und bedauerst, dein ach so argloses leeres Leben.


So muss es nicht bleiben, so muss es nicht sein, raff dich auf, du bist viel stärker, als es dir scheint. Du kannst viel größer sein. Kurz geweint und dann wie man sagt, in die Hände gespuckt. Dich vor der Verantwortung nicht weg-geduckt. Und wenn du dich umschaust, bist du nicht allein, viele müssen auch wie du einfach nur Kämpfer sein – und du wirst sehen, es ist zu schaffen. Es kommt wieder Sonne, es kommt wieder Licht und du bist wieder siegreich – und dann verstehst du deine traurige Vergangenheit einfach nicht. Schon etliche haben so ein neues Leben begonnen.


Gerhard Jobs


Braunschweig den 20.04.2018




Es ist gut, ein ausgeglichenes Leben zu führen


Befindest du dich in deinem Leben in einer schwierigen Zeit, einer Zeit der Lustlosigkeit, des Unglücklichseins, wo du keinen Sinn mehr darin findest zu leben – muss das nicht unbedingt die schlechteste Zeit deines Lebens sein.


Eine Notlage, die dich getroffen hat, kann dazu führen, dass sich andere Menschen deiner annehmen und dir wieder Mut machen. Oder dass du dir selbst sagst: So kann das nicht weitergehen. Und du Kräfte mobilisiert, die dir vorher unmöglich erschienen. Kräfte, die du dir nicht zugetraut hast.


Wenn es einem ständig gut geht, man seine Ziele erreicht hat, Sorglosigkeit sich eingestellt hat – kann das ein Vorbote für eine Zeit des Abstiegs sein.


Die Geschichte hat gezeigt: Wenn es den Menschen zu gut geht, neigen sie besonders dazu, nach Extremen zu suchen, die sie noch glücklicher machen sollen – und oft ist dann Ausschweifung, ein auf andere Herabsehen, ein Sich-als-Sieger fühlen, die Folge. Ja, sich fast als unfehlbar sehen; und dann stellen sich oft Leichtsinn und Selbstüberschätzung ein. Und dies alles hat selbst große Reiche zu Grunde gehen lassen.


Es gibt einen Weg, der sich in den Hoch-Zeiten deines Erfolges und Glücks, den Boden nicht verlieren lässt, dir aber auch auf der anderen Seite aus den Tiefen des Elends heraus hilft.


Dies ist der Weg unseres Schöpfers, der in seiner Weitsicht und Umsicht uns recht rät und für uns Möglichkeiten aufzeigt, wie wir ein geordnetes Leben führen können. Dies geschieht, indem wir seine Gebote befolgen und seinen Rat annehmen.


Wer ihm nachfolgt, wird in Situationen kommen, wo er eine Hilfe sein kann oder Hilfe empfangen muss. Aus diesen beiden notwendigen Lebenssituationen lernen wir viel und können unserem Schöpfer ähnlich werden.


Selbst Jesus Christus, der viele Wundertaten vollbracht hat, hätte sich mit Recht überheblich zeigen, sogar anbeten lassen können – dies hat er nie zugelassen. Er hat dann auf seinen Vater verwiesen und ihm die Ehre gegeben. Er hat aber auch in Zeiten großer Sorgen sich dienen lassen, und war sich nicht zu fein, Hilfe anzunehmen. Denken wir an die Aussage im Garten Getsemani, wo ihm in seiner größten Not Engel dienten. Der uns vom Herrn empfohlene Weg sieht vor, zu dienen und sich dienen zu lassen. Beide Erfahrungen sind für uns lebensnotwendig, und sie lassen uns einen Weg ohne große Extreme gehen.


Gerhard Jobs


Braunschweig den 18.08.2018




Das brauchst du auch


Hast du dich einfach einmal in die Sonne gelegt, die Augen geschlossen und den Geräuschen der Natur gelauscht? An die schönen Dinge in deinem Leben gedacht? An Augenblicke, wo du glücklich warst, erfolgreich, einmal besonders beachtet wurdest?


Wer nur an seine Sorgen denkt, sich zu kritisch sieht, wer sich selber nicht mehr verzeihen kann und Fehler bei sich nicht zulässt, wird lebensmüde, depressiv und wird noch viel tiefer sein angeblich missglücktes Leben sehen.


Nicht umsonst hat unser aller Schöpfer uns in so eine schöne Natur gestellt. Mit seiner Botschaft der Freude auf eine gute Zukunft hingewiesen. Wenn du es vielleicht aus eigener Kraft nicht schaffst, deinen Wert zu erkennen, so lies in den Heiligen Schriften, und dort wirst du sehen, welchen Wert du für deinen Schöpfer hast. Wie sehr er dir helfen will erfolgreich zu sein und du dich einfach nur an der Wärme und dem Licht der Sonne erfreuen kannst. Und jede Blume, jedes Summen der Bienen, wie aber auch jeder stürmische Tag und so manches Gewitter, können dir zeigen, dass es für alle Sorgen in dieser Welt einen rettenden Anker gibt – ihn hat er für uns in die Welt gesandt und so, darum, ist er unser aller Erretter geworden.


Gerhard Jobs


Braunschweig den 21.04.2018




Gutes tun zeigt eine dreifache Wirkung!


Denken wir doch einen Augenblick darüber nach, wie viel doch eine gute Tat bewirkt, wie viel Freude sie nicht nur bei den Empfängern verursacht, sondern was für eine weitreichende Wirkung sie doch hat. Dies möchte ich an der nachfolgenden kleinen Aufzählung darstellen.


Sich freuen.




	Bestimmt freut sich jemand, wenn ich ihm Gutes tue, ihm eine Hilfe bin.


	Auch Gott der Herr freut sich, wenn für seine Kinder Gutes getan wird. Bestimmt habe ich damit seinen Absichten entsprochen.


	Ich freue mich, und ich fühle mich wohl, wenn ich Gutes getan habe, denn Gott freut sich über jede gute Tat und er belohnt reichlich. Ist es nicht schön zu erkennen, welche Wirkung eine gute Tat hat? Auch ein wenig mehr zu verstehen, warum der Himmlische Vater so viel Wert auf das Gute legt. Besteht nicht doch eine der größten Freuden darin, zu sehen wie andere sich freuen? Und wie viel können wir im Leben mit diesen kleinen Taten doch bewirken.





siehe auch: Epheser 6:8; Matthäus 25:40
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Braunschweig den 18.06.2018




Verschiedene Blickwinkel


Ja, wir sind eine große Familie. Mein Mann und ich, wir haben sechs Kinder und keines von ihnen würden wir missen wollen. Jedes ist irgendwie einzigartig. Unsere Bettina ist bedächtig, sie malt gerne und freut sich, wenn ich gelegentlich mit ihr Zeit alleine verbringen kann. Philipp scheint mich kaum zu brauchen, er spielt gern alleine, und seine Geschwister sind ihm nur bedingt in seiner Nähe angenehm. Er passt dann sehr genau auf, dass keines seiner Geschwister das von ihm Erbaute, wieder durcheinanderbringt. Wenn überhaupt, hat er mehr Bezug zu meinem Mann, seinem Vater. So könnte ich ein Kind nach dem anderen aufzählen und aufzeigen, wie unterschiedlich sie sind. Und doch machen sie auch vieles gemeinsam. Wo Kinder sind, da gibt es Hektik, Lärm, Lachen und Weinen. Manchmal komme ich mir wie ein Dompteur im Zirkus vor, um alle letztlich zu einem großen, harmonischen Familienverband zusammenzubringen. Wenn wir, um in die Stadt zu gelangen, in einen Bus einsteigen, werden uns gelegentlich bemitleidenswerte Blicke zugeworfen, oder uns wird durch ein Kopfschütteln unsere angebliche Unvernunft, so viel Kinder in die Welt gesetzt zu haben, deutlich vor Augen geführt.


Frau Petersen, unsere Nachbarin, sieht das ganz anders, sie ist freundlich und dies auch besonders zu unseren Kindern. Gelegentlich bringt sie auch einmal Süßigkeiten oder ein kleines Spielzeug für unsere Kinder mit. Sie ist kinderlos. Immer war es ihr großer Herzenswunsch eine Familie zu haben. Sie ist verheiratet, aber Kinder hat sie noch keine bekommen. Ja, sie hätte sich um die Adoption eines oder mehrerer Kinder bemühen können, doch sie wollte gern ein eigenes Kind haben. Sie versucht zum Beispiel wie mit uns, Kontakt zu größeren Familien mit vielen Kindern zu haben. So fällt es ihr leichter, ihre Situation für sich erträglicher zu machen.
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